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           An alle stimmberechtigten Mitglieder des Sportverein 1930 Rosellen e.V. 

 
 

Einladung zur  
ordentlichen Jahreshauptversammlung 2013  

 
                am Donnerstag, dem 21. März 2013  
                um 20:00 Uhr 

           im Vereinsheim auf der Theodor-Klein-Sportanlage 
  Rosellener Schulstr.11 in 41470 Neuss-Rosellen  

 
 
       Tagesordnung: 
 

1. Begrüßung und Genehmigung der Tagesordnung 
2. Totengedenken 
3. Bekanntgabe weitere Anträge an die 

Mitgliederversammlung 
4. Ehrungen 
5. Bericht des Vorstandes und Aussprache 
6. Bericht der Abteilungsleitungen und Aussprache 
7. Bericht des Schatzmeisters/Vorstellung des Haushaltsplans für 

2013 und Aussprache 
8. Bericht der Kassenprüfer und Aussprache 
9. Entlastung des Vorstandes 
10. Genehmigung des Haushaltsplans für 2013 
11. Wahl der Kassenprüfer 
12. Entscheidung über vorliegende Anträge 
13. Anfragen und Mitteilungen  
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Anträge zur Mitgliederversammlung müssen spätestens 8 Tage 
vor der Versammlung, also bis zum 13. März 2013 beim  
1.Vorsitzenden, Feuerdornweg 4, 41470 Neuss, in der 
Geschäftsstelle Espenstr. 17a, 41470 Neuss oder im Postfach  
21 05 28, 41431 Neuss eingegangen sein. 
Über später eingereichte Anträge kann satzungsgemäß nur 
abgestimmt werden, wenn die Dringlichkeit mit einer  
2/3 Mehrheit der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder 
festgestellt wird. Über Anträge auf Satzungsänderung, 
Erhebung, Änderung oder Streichung von Beiträgen oder 
Umlagen darf nur abgestimmt werden, wenn sie in der 
Einladung zur Mitgliederversammlung mitgeteilt und begründet 
worden sind. 
 
Mit sportlichem Gruß 
 
Volker Bäumken  
1. Vorsitzender 
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An alle stimmberechtigten Mitglieder der Abteilung Fußball 
 

Einladung 
zur ordentlichen Mitgliederversammlung 

( Jahreshauptversammlung ) 
 

Termin: Donnerstag, 07.03. 2013, 19.30 Uhr 
Ort: Sportlerheim, Rosellener Schulstrasse 11, 41470 Neuss 
 
Tagesordnung: 
 
  1. Begrüßung,/ Eröffnung /Formalien / 
      Bestimmung eines Schriftführers/in 
      Genehmigung der TO,  
      Protokoll der letzten Jahreshauptversammlung, 
  2. Ehrung Verstorbener 
  3. Bericht des Abteilungsvorstands / Fussballjugend 
  4. Kassenbericht 
  5. Bericht der Kassenprüfer 
  6. Entlastung des Abteilungsvorstands 
  7. Wahlen zur Abteilungsleitung 
  a. Wahl des 1. Abteilungsleiters 
  b. gegebenenfalls Wahl des 2. Abteilungsleiters 
  8. Verabschiedung des Haushalts 2013 
  9. Wahl der Kassenprüfer 
10. Beschlussfassung über vorliegende Anträge 
  a. Antrag der Fussballjugend über die Erhöhung des Beitrags um  
      einen Euro pro Monat. 
11. Anfragen und Mitteilungen 
12. Sonstiges 
 
Anträge zur Mitgliederversammlung müssen spätestens 14 Tage vor der 
Versammlung beim 2. Abteilungsleiter D. Schuch Fliederstr. 32; 41470 
Neuss eingegangen sein. 
Über später eingereichte Anträge kann satzungsgemäß nur 
abgestimmt werden, wenn die Dringlichkeit mit einer 2/3 Mehrheit der 
anwesenden stimmberechtigten Mitglieder festgestellt wird. 
( Ausnahme : Über Anträge auf Satzungsänderung, Erhebung, 
Änderung oder Streichung von Beiträgen darf nur  abgestimmt werden, 
wenn sie in der Einladung zur Mitglieder –Versammlung mitgeteilt und 
begründet worden sind).  
 
Mit sportlichen Grüßen 
 
D. Schuch          
Norbert Schriddels 
  
2. Abteilungsleiter         
Geschäftsführer 
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Wenn die schönste Nebensache der Welt zur 
Nebensache wird!  
 

 
Im August 2012 teilte Wolfgang Redel uns mit, dass er aus persönlichen 
Gründen mit sofortiger Wirkung von seinem Amt als Abteilungsleiter 
zurücktritt.  
Die Nachricht kam für uns alle unerwartet, sie war jedoch eine 
Entscheidung die von jedem akzeptiert wurde und auch werden muss, 
da das wichtigste im Leben die Gesundheit ist.  
Ein Rücktritt der leider viel zu früh kam, denn erst im Februar des Jahres 
wollte Wolfgang mit einem neuen Vorstand in die nächste Amtszeit 
starten, doch leider spielte die Gesundheit nicht mehr ganz mit. Im Jahr 
2008 übernahm Wolfgang die Fussballabteilung.  
Seitdem war er mit viel Einsatz, Engagement und vor allem mit Herz am 
Werk !  
Als Abteilungsleiter war er sich nicht zu schade dafür, die Mannschaften 
im Winter mit heißem Tee zu versorgen oder bei Wind und Wetter am 
Seitenrand zu stehen und die Linienrichteraufgabe zu meistern.  
Als erfahrender Segelsport Freund umschipperte er oft enge Passagen 
und lies sich auch durch Gegenwind außerhalb der Fussballabteilung 
nie unterkriegen und segelte an jedem Hindernis gekonnt vorbei !  
Lieber Wolfgang ,  
wir, die gesamten Fußballabteilung möchten dir für dein Engagement, 
deine Arbeit und deine Leidenschaft in den letzten 4 Jahren danken.  
Wir wünschen dir eine Gute Besserung und eine schnelle Genesung 
damit wir dich bald wieder am Sportplatz begrüßen dürfen können.  
Denn wie heißt es so schön:  
Einmal Rosellner... Immer Rosellner!  

 

Danke für Alles! 
Daniel Schuch 
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An alle Mitglieder der Fußballjugend des SV Rosellen 
 

Einladung zum Jugendtag 2013 
 
Der Jugendausschuss der Fussballjugend lädt alle Mitglieder recht 
herzlich zum Jugendtag 2013 ein! 
 
Termin: Samstag, 23.02. 2013, 17.30 Uhr 
Ort: Gaststätte „Bauernstube“, Graf-Schaesberg-
Str. 3, 41470 Neuss 
 
Tagesordnung: 
 
1. Begrüßung 
2. Protokollverlesung des letzten Jugendtages 
3. Bericht des Jugendausschusses 
4. Bericht des Kassierers 
5. Entlastung des Jugendausschusses 
6. Genehmigung des Haushaltsplanes 2011 
7. Wahl eines Versammlungsleiters 
a. Neuwahl des Jugendleiters (bis 2015) 
b. Neuwahl der stellvertretenden Jugendleiter (bis 2015) 
c. Neuwahl des Kassierers (bis 2015) 
d. Neuwahl des stellv. Kassierers (bis 2015) 
e. Neuwahl der Kassenprüfer ( bis 2014 ) 
f.  Neuwahl der Jugendsprecher ( bis 2015) 
8. Beschluss über vorliegende Anträge. 
a. Antrag auf Erhöhung des Monatsbeitrags der Fussballjugend um     
einen Euro 
 
Weitere Anträge zur Tagesordnung können bis 2 Wochen vor der 
Versammlung beim Jugendausschussvorsitzenden  
( Norbert Schriddels; Horremer Strasse 3; 41470 Neuss) eingereicht 
werden.  
 
Auf der Versammlung sind alkoholfreie Getränke für Kinder und 
Jugendliche frei. 
 
Wir bitten um pünktliches und zahlreiches Erscheinen. 
 
Mit sportlichem Gruß 
 
Norbert Schriddels (Jugendleiter) 
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D1 Junioren aus den Jahrgängen 2000 und 2001 

-Fortsetzung- 

 

In Ergänzung zum Bericht der D1 aus SV-Aktiv 03/2012 hat sich unser 
Team positiv weiterentwickelt. Mit Beginn der Saison 2012/13 musste 
sich das Team in einer Qualifikationsrunde der D-Junioren im Kreis 
Grevenbroich-Neuss behaupten. 

In 5 Qualifikationsgruppen wurden jeweils die 2 besten Mannschaften 
für die 10ner Leistungsklasse ermittelt. Unser Team setzte sich in der 
Gruppe 5 mit dem TuS-Reuschenberg gegen die D1 Mannschaften von 
DJK Novesia Neuss, DJK Rheinkraft Neuss, SV Glehn und der Eintracht 
Hoeningen durch und qualifizierte sich damit für die Leistungsklasse. 

Tabelle der Qualifikationsgruppe 5: 

 

Am 27. Oktober 2012 startete die Leistungsklasse mit den 10 besten 
Teams der D1 Junioren des Kreis Grevenbroich-Neuss: 

- VfR Büttgen                             -  SC Kapellen- Erft 
- VdS SG Kaarst    -  Nievenheim                                     
- Bayer Dormagen                    -  TuS Reuschenberg            
- Rot-Weiß Elfgen                             -  SV Rosellen 
- TuS Grevenbroich 
- SC Grimlinghausen 

Platz Mannschaft Sp. g u v Torverh. Differenz Punkte 
1. TuS Reuschenberg 

1945 E.V. 

5 4 1 0 44:1 43 13 

2. SV Rosellen 1930 5 4 0 1 29:9 20 12 
3. DJK Novesia Neuss 

1919 

5 3 1 1 26:5 21 10 

4. DJK Rheinkraft Neuss 
1914 

5 1 1 3 4:24 -20 4 

5. SV 1924 Glehn 5 1 0 4 7:24 -17 3 
6. DJK Eintracht 

Hoeningen 

5 0 1 4 3:50 -47 1 
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Einen kompletten Trikotsatz erhielten alle Teams der Leistungsklasse, 
gesponsert von der VR-Bank Dormagen und der Volksbank Düsseldorf-
Neuss. 

Mit einer Fragebogenaktion wurde eine Zielvorgabe für unser Team in 
der Leistungsklasse ermittelt. Das Ergebnis der Team-Auswertung ergab 
als Zielvorgabe eine Platzierung zum Saisonende nach 18 Pflichtspielen 
unter den 4 besten Mannschaften zu erreichen. 

 

Trainer der D1 mit den Spielern v.l.n.r. 
 
oben: Niklas Gottwald, Henri Kayser, Mika Neetenbeek, Nils 
Walkenhorst, Sebastian Reiter, Tristan Linnartz, Yannik Stahlberg,  
Jannis Paraskevaidis 
 
mitte: Jonas Döhring, Max Gumz, Johnny Zimmermann, Viktor Nürnberg, 
Jan Nowak, Fabio Kombrink, Tobias Kühn 
 
liegend: Luca Gerdiken, Maurice Solka 
 

Unsere D1 startete am 1. Spieltag mit einem 4:2 Heimsieg gegen die  
SG Kaarst. 
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Am 6ten Spieltag steht unser Team auf Platz 3 der Tabelle und es 
zeichnet sich schon jetzt ab, dass im Mittelfeld der Tabelle starke Teams 
stehen und die auch einen sehr guten Fussball spielen können. 

Tabelle der Leistungsgruppe: 

Platz Mannschaft Sp. g u v Torverh. Differenz Punkte 
1. TUS 1911 Grevenbroich 6 6 0 0 32:5 27 18 
2. SC 1911 Kapellen-Erft 6 4 1 1 37:12 25 13 
3. SV Rosellen 1930 6 4 0 2 28:15 13 12 
4. TuS Reuschenberg 1945 

E.V. 

6 3 2 1 22:12 10 11 

5. VdS 1920 Nievenheim 6 3 0 3 10:9 1 9 
6. SV Rot-Weiß Elfgen 

1957 

6 3 0 3 13:30 -17 9 

7. VFR Büttgen 1912 6 2 2 2 10:8 2 8 
8. TSV Bayer Dormagen 

1920 

6 1 1 4 4:30 -26 4 

9. SG Kaarst 1912/35 6 1 0 5 9:18 -9 3 
10. SC 1936 

Grimlinghausen 

6 0 0 6 5:31 -26 0 

 
Aufgrund des plötzlichen starken Schneefalls wurden alle Spiele des 
7ten Spieltages abgesagt. 
 
Fortsetzung folgt. 
 
Manfred Nowak 
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Ferien-Fußballcamp auf der Theodor Klein Sportplatzanlage 

Unter der Leitung des DFB-A-Lizenz Inhabers und unseres 
Jugendfußballkoordinators Rüdiger Hoppe und seinem Team der it-sports 
Fußballschule wurde in der Ferienzeit vom 12.-15. Oktober 2012 ein 
Fußballcamp durchgeführt. 

 

Die Teilnehmer des Fußballcamps mit den ausgebildeten Trainern 

In Kleingruppen wurden Einheiten der Fußballtechnik und der 
fußballspezifischen Koordination unter der Aufsicht der ausgebildeten Trainer 
in der Praxis mit viel Eifer umgesetzt. 

Im Vordergrund stand natürlich auch die Freude am Fußball. Für Mittagessen 
und Getränke sowie für ein Unterhaltungsprogramm war ebenfalls gesorgt. 

Der krönende Abschluß war dann am 4ten Camptag das Abschlußturnier 
mit der anschließenden Siegerehrung und tollen Preisen. 

Das Fußballcamp war für jeden eine gute Möglichkeit seine fußballerischen 
Fähigkeiten durch modernste Trainingsmethoden zu verbessern. 

Manfred  Nowak  

 



Fußball

	 13

 

DFB-A-Lizenz Inhaber Rüdiger Hoppe mit seiner Teamgruppe 

 

David Dygacz mit seiner Gruppe der 5-6jährigen 
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Mehmet Kutla mit seiner Gruppe 

 

Das Torwartteam wurde von Jonas Sala trainiert 
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Gemeinsam sind wir stark...
 ...denn unser Verein stärkt das Wir-Gefühl

Mehr als Wasser  •  gesund  • preiswert  • umweltbewusst
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An alle stimmberechtigten Mitglieder der Abteilung Freizeitsport 
 

Einladung zur Jahreshauptversammlung 2013 
 

Montag, 18. März 2013 um 20.00 Uhr 
Im Vereinsheim auf der Theodor-Klein-Sportanlage 

 Rosellener Schulstr.11 in Neuss-Rosellen  
 

 
Tagesordnung 

 
1. Begrüßung durch den Abteilungsleiter 
 Anerkennung der Tagesordnung 

Wahl des Schriftführers 
2. Genehmigung des Protokolls der Jahreshauptversammlung  

vom 16.03.2012 
3. Bericht der Abteilungsleitung 
4. Berichte der Fachwarte 
5. Kassenbericht 
6. Vorstellung des Haushaltsplanes 2013 
7. Bericht der Kassenprüfer 
8. Entlastung der Abteilungsleitung/ Genehmigung des 

Haushaltsplans 2013 
9. Wahl des stellvertretenden Abteilungsleiters 
10. Wahl der Kassenprüfer 
11. Bestätigung der Fachwarte  
12. Abstimmung über vorliegende Anträge 
13. Verschiedenes 

 
Anträge zur Mitgliederversammlung sind spätestens 8 Tage vor dem 
Versammlungstermin beim Abteilungsleiter Thomas Klaudat, 
Neukirchener Str. 56, 41470 Neuss, schriftlich einzureichen. 
Über später eingereichte Anträge kann satzungsgemäß nur 
abgestimmt werden, wenn die Dringlichkeit mit einer 2/3 Mehrheit der 
anwesenden stimmberechtigten Mitglieder festgestellt wird. 
(Ausnahme: Über Anträge auf Satzungsänderung, Erhebung, Änderung 
oder Streichung von Beiträgen darf nur abgestimmt werden, wenn sie 
in der Einladung zur Mitgliederversammlung mitgeteilt und begründet 
worden sind -§ 10 Nr. 8  der neuen Satzung-). 
 
Mit sportlichem Gruß 

 
 
 
 

Thomas Klaudat  
Abteilungsleiter 
 
 
 

Achtung ! 
Wegen der Jahreshauptversammlung findet ab 19:00 Uhr kein 

Sportangebot der Freizeitabteilung statt. 
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Willkommen im Team 

Viel Freude & Erfolg  
          bei der Arbeit 
       in der Abteilung                            

    Freizeitsport 

Marius Busch 
Übungsleiter  
Kindertanz 
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Übungsleiter gesucht 
 

für 
Volleyball 

 
Der SV Rosellen sucht ab sofort mehrere neue 
Übungsleiter für den Bereich Volleyball.  
 
 
Für Anfänger und Wiedereinsteiger 
 Mittwoch von 20.00 – 21.45 Uhr 
 
Anfänger weibl. ca. 12 – 15 Jahre 
 Mittwoch von 16.30 – 18.00 Uhr 
 
Fortgeschrittene weibl. 14 – 17 Jahre 
 Montag von 16.30 – 18.00 Uhr 

Informationen bei Theo Leusch 
 

unter  theo.leusch@freenet.de  
Tel.:    02137 / 76413 

www.freizeitsport.sv-rosellen.com 
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Klettern für jedermann 

Hast Du Lust auf Klettern, Abenteuersport und große 
Spiele? Dann bist Du bei uns richtig. 
 
Wir, Antje, Elke und Kerstin bieten 
 

freitags von 16.30 – 18.00 Uhr 
in der Sporthalle Allerheiligen 

 
wechselweise für Kinder ab der 2. Klasse folgendes an: 
 
Klettern an der Kletterwand, Prusiken an den Tauen, 
über viele „Berge“ klettern, oder über wackelige 
„Brücken“ gehen. Gemeinsam als Gruppe suchen wir 
Lösungen für gestellte Aufgaben oder „große“ Spiele, 
wie z. B. Zombie, Takeshi, Brennball oder Völkerball. 
 
Wenn Du Lust hast, melde Dich doch bei uns, dann 
kannst Du mal zum Schnuppern vorbeikommen. 
 
 
 
Infos bei Elke Endres, Tel.: 02137/799803 

www.freizeitsport.sv-rosellen.com 
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www.freizeitsport.sv-rosellen.com 

Lust auf Volleyball? 
Bei Olympia auf den Geschmack gekommen? 

 
Die Freizeitabteilung richtet eine völlig neue Volleyballgruppe 
für erwachsene Anfänger und Wiedereinsteiger ein. 
Wenn´s also schon länger in den Fingern juckt: 
 

Hier ist die Chance! 
Hier fangen alle von vorne an! 

 
Hier gibt´s keine „Profis“, die einem gleich beim ersten Training 
die Bälle um die Ohren hauen! 
Sobald sich genügend Interessenten gemeldet haben, beginnt 
das Training. 
 

Mittwoch 20.00 – 21.45 Uhr 
in der Sporthalle in Allerheiligen 

 
Also, keine guten Vorsätze fürs neue Jahr, sondern jetzt sofort 
anmelden bei: 
 
 

Theo Leusch Tel.: 02137 / 76413 oder 
theo.leusch@freenet.de 
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www.freizeitsport.sv-rosellen.com 

Wenn gestern Montag war, welcher Tag 
ist übermorgen in einer Woche? 
Wenn vorgestern Sonntag war, welcher 
Tag ist dann übermorgen? 

Wir wollen unsere grauen Zellen in Schwung bringen. 

 

 In stressfreier und lockerer Atmosphäre trainieren wir unsere 

Merkfähigkeit 
Konzentration 
Kreativität 
Wahrnehmung 
Wortfindung 
und noch vieles mehr. 
 

 

Kurs 1: Mittwoch, den 9.01.13 um 10 Uhr und beinhaltet  
              11 Trainingseinheiten je 60 min. 
 
Kurs 2: Mittwoch, den 9.01.13 um 11 Uhr und beinhaltet  
              11 Trainingseinheiten je 60 min. 

 
Ort: Turnhalle Allerheiligen (VIP-Raum) 

Für Mitglieder der Abteilung Freizeitsport beträgt die Kursgebühr 11 EUR. 

Nichtmitglieder zahlen eine Kursgebühr von 38,50 EUR. 

Info + Anmeldung bitte bei Susanne Blank-Fasting, Tel. 02137/799717 
oder per E-Mail: s.blank-fasting@t-online.de 

Teilnehmerzahl ist auf 10 begrenzt. 
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Erlebnisturnen für Vorschulkinder 
Ab 3 Jahren 

 
donnerstags von 16.00 – 17.00 Uhr 

in der Turnhalle Rosellen 
 

Wir bauen mit euch Gerätelandschaften und 
erzählen euch spannende Phantasie- und 
Bewegungsgeschichten.  
 
Kleingeräte und Alltagsmaterialien sind unsere 
Spiel- und Sportgeräte.  
 
Kommt vorbei und macht mit!  
 
 
 
 
Infos bei Gaby Redel-Faßbender,  
Tel.: 02137/70699 

www.freizeitsport.sv-rosellen.com 
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www.freizeitsport.sv-rosellen.com 

                

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 ... jetzt auch beim SV Rosellen ! 
 Wann ?  Immer  freitags  von 11.00 bis 12.00 Uhr 
 Wo ? In der Turnhalle in Allerheiligen 
 Wer ? Jeder, der Spaß und Freude an lateinamerikanischen  
  Rhythmen hat 
 
 Bei  Interesse bitte melden bei:    
 Kathrin Volz /  Tel.- Nr.: 02137 / 93 47 93 0 
 Kursbeginn: 11. Januar 2013 

 
 

Da der Kurs bis zu den Ferien 8x stattfinden wird, beträgt die Gebühr  für 
Mitglieder der Freizeitabteilung 8,00 € und für Nichtmitglieder 28,00 €. 

 



Freizeitabteilung

    24

NEU      Trommeln      NEU 
 

für Kinder ab dem 2. Schuljahr 

 
montags von 16.30 – 17.30 Uhr 
in der Gymnastikhalle in Rosellen 

 
Wir spielen mit Pezzibällen und trommeln auf 
ihnen. Das fördert die Konzentration und 
Koordination, baut Stress ab und verhilft dank der 
motivierenden Musik, zu der wir einfache 
Choreographien einüben werden, zu viel guter 
Laune. 
 
           Der Kurs findet 5x montags, am  
 

18.02, 25.02, 4.3, 11.3 und 18.03.2013 statt. 
 
Mitglieder der Abteilung Freizeitsport  zahlen keine 
Kursgebühr.  
Für Nichtmitglieder beträgt die Kursgebühr 5.-€. 
 
Die Teilnehmerzahl ist auf 15 begrenzt. 
 
Infos bei Elke Endres, Tel. 02137/799803 

www.freizeitsport.sv-rosellen.com 
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NEU      Fitness      NEU 
Für Erwachsene 

 
donnerstags von 9.30 – 10.30 Uhr 
in der Sporthalle in Allerheiligen 

 
Für alle, die etwas für Kopf und Körper tun wollen. 
Wir machen Spiele mit und ohne Pezzibälle, 
trommeln auf ihnen und trainieren dabei 
Konzentration, Koordination,  Rhythmusgefühl, das 
Gedächtnis und viele Muskeln. Wir üben einfache 
Choreographien und bekommen bei flotter Musik 
ganz viel gute Laune. 
 
Der Kurs findet 3x donnerstags, am 14.02, 21.02 
und 28.02.2013 statt. 
 
Für Mitglieder der Abteilung Freizeitsport beträgt 
die Kursgebühr 3.-€. Nichtmitglieder zahlen eine 
Kursgebühr von 10,50€. 
 
Die Teilnehmerzahl ist auf 15 begrenzt. 
 
Infos bei Elke Endres, Tel. 02137/799803 

www.freizeitsport.sv-rosellen.com 
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Wirbelsäulentraining 1. Halbjahr 2013

Kursgebühr
Kurs 6 Turnhalle Allerheiligen Dienstag von 18.00 bis 19:30 Uhr € 69,00 für Mitglieder Abt. FZ

€ 120,75 für Nichtmitglieder
Kurs 3 Turnhalle Allerheiligen Donnerstag von 9:30 bis 10:30 Uhr € 44,00 für Mitglieder Abt. FZ

€ 77,00 für Nichtmitglieder
Kurs 4 Turnhalle Allerheiligen Donnerstag von 10:30 bis 11:30 Uhr € 44,00 für Mitglieder Abt. FZ

€ 77,00 für Nichtmitglieder

Empfänger: SV Rosellen, Abt. Freizeitsport
Konto-Nr.: 725 895 BLZ: 305 500 00 Sparkasse Neuss

Kennwort: Wirbelsäulen 1. Halbjahr 2013 Kurs-Nr. X

Anmeldung oder bei Fragen
bitte Gabi Knipper
 02137/5656 anrufen. 

www.freizeitsport.sv-rosellen.com

23.11.201309.07.2013

04.07.201302.07.2013

27.06.201325.06.2013

20.06.201318.06.2013

13.06.201311.06.2013

06.06.201304.06.2013

30.05.2013 Fronleichnam28.05.2013

23.05.201321.05.2013 Pfingstferien

16.05.201314.05.2013

09.05.2013 Christi Himmelfahrt07.05.2013

02.05.201330.04.2013

25.04.201323.04.2013

18.04.201316.04.2013

11.04.201309.04.2013

04.04.2013 Osterferien02.04.2013 Osterferien

28.03.2013 Osterferien26.03.2013 Osterferien

21.03.2013 kein Training19.03.2013 kein Training

14.03.201312.03.2013

07.03.201305.03.2013

28.02.201326.02.2013

21.02.201319.02.2013

14.02.201312.02.2013

07.02.201305.02.2013

31.01.201329.01.2013

24.01.201322.01.2013

17.01.201315.01.2013

10.01.201308.01.2013

Donnerstag 23 Wochen

Kursleitung

Gabi Knipper

Dienstag 23 Wochen

Kursleitung 

Gabi Knipper
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Wirbelsäulentraining 1. Halbjahr 2013

Kurs 1   19:00 bis 20:00 Uhr Kurs 2   20:00 bis 21:00 Uhr
Gymnastikhalle der St. Peter Schule, Rosellen

Kursgebühr für Kurs 1 + 2: € 46,00 für Mitglieder des SVR

€ 80,50 für Nichtmitglieder

Empfänger: SV Rosellen, Abt. Freizeitsport

Konto-Nr.: 725 895 BLZ: 305 500 00 Sparkasse Neuss

Kennwort: Wirbelsäulen 1. Halbjahr 2013 Kurs-Nr. 1 oder 2

Anmeldung oder bei Fragen
bitte Astrid Meijerink
 02137 / 9152585 anrufen. 

www.freizeitsport.sv-rosellen.com

15.07.2013

08.07.2013

01.07.2013

24.06.2013

17.06.2013

10.06.2013

03.06.2013

27.05.2013

20.05.2013 Pfingsten

13.05.2013

06.05.2013

29.04.2013

22.04.2013

15.04.2013

08.04.2013

01.04.2013 Osterferien

25.03.2013 kein Training

18.03.2013

11.03.2013

04.03.2013

25.02.2013

18.02.2013

11.02.2013 Rosenmontag

04.02.2013

28.01.2013

21.01.2013

14.01.2013

Wann:  Montags

Dauer:  23 Wochen

Kursleitung:  Astrid Meijerink (Wellness- und 

Gesundheitstrainerin)
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        „Schweigen schützt die Falschen“ 

So lautet die Kampagne des Landessportbundes NRW im Kampf gegen die 
sexualisierte Gewalt  im Sport. Mit dieser Kampagne  verfolgt der 
Landessportbund NRW seit mehreren Jahren das Ziel, das Thema "Sexualisierte 
Gewalt im Sport" zu enttabuisieren. Prävention und Intervention im 
organisierten Sport sollen konkret gefördert werden. An drei Wochenenden im 
November (Foto 1. Wochenende) mit jeweils 15 – 20 Übungsleiter/innen 
startete die Freizeitabteilung des SV Rosellen auf Initiative des Abteilungsleiters, 
Thomas Klaudat, den Auftakt zur Sensibilisierung eines großen Teils der 
ÜbungsleiterInnen und GruppenhelferInnen  zu dem Thema. In einer 
sechsstündigen Tagesveranstaltung in Form einer Weiterbildung des 
Landessportbundes, unter der Leitung der Referentin Birgit Wendt, wurden sie 
über das Thema der „Sexualisierten Gewalt im Sport“ informiert, welche 
Besonderheiten im  Sport(verein) gibt  und welche Möglichkeiten der 
Prävention und ggf. auch der Interventionen es gibt. Die ÜbungsleiterInnen 
erarbeiteten hierzu speziell auf ihren Verein zugeschnittene Ideen zur 
Prävention und Schutz ihrer Mitglieder, des Vereins, aber auch der 
ÜbungsleiterInnen selber. Im Dezember wird es dann eine gesonderte, 
jugendgerechte Weiterbildung auch für die GruppenhelferInnen an zwei 
Wochenenden geben. Die Freizeitabteilung des Vereins möchte damit den 
ersten Schritt zu einem offensiven Umgang mit dem Tabuthema  und der 
Entwicklung eines umfassenden Konzeptes zum Schutz seiner Mitglieder, 
Gruppenhelfer/innen und Übungsleiter/innen machen.  
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An der Konzeptentwicklung und den nächsten Schritten sind alle 
teilnehmenden Übungsleiter/innen und Gruppenhelfer/innen durch ihre 
Teilnahme und konkrete Ideenentwicklung in der Fortbildung beteiligt, das stellt 
sicher dass sie den weiteren Weg auch gemeinsam mit tragen können.  
Über das sehr positive Feedback haben wir erfahren dass wir auf dem richtigen 
Weg sind mit dieser Fortbildung. 
 
Kinder- und Jugendschutz ist nun mal Sache der Erwachsenen (!) und je 
transparenter darüber informiert, gesprochen, individuelle 
Präventionskonzepte entwickelt und dann darüber auch berichtet wird, desto 
schwerer wird es potentiellen Tätern gemacht, in die Strukturen eines 
Sportvereins einzudringen. Der Versuch, diese Fortbildung des 
Landessportbundes im Gesamtverein zu installieren und damit allen 
Abteilungen und ihren Übungsleiter/innen zukommen zu lassen, ist leider aus 
vielen kleinen Gründen gescheitert. Nicht die Tatsache, dass es in der eigenen 
Organisation zu Übergriffen kommen kann, diskreditiert eine soziale Einrichtung 
oder den Sportverein, sondern allenfalls ein unprofessioneller Umgang damit. 
 
 Birgit Wendt 
 

Gaststätte

Jeden Donnerstag: Reibekuchen pro Portion für 4,80 Euro

Inh. G. Greiß
02137 - 57 25

Graf - Schaesberg - Str. 3
41470 Neuss - Gier

Saison - Spezialitäten, Kalte und Warme Buffets

Je
de

n
Fr

eit
ag

:
vo

m
Fa

ss
>Kegelbahn<

>Schießstand<
>Gesellschaftsräume<

Gutes Bier und gutes Essen, wer hier verweilt
wird´s nicht vergessen

 

K + 
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OGS (Offene Ganztagsgrundschule) 
 

Im Jahr 2012 hat die Abteilung Freizeitsport, wie in den Jahren 
zuvor die OGS mit ihren Sportangeboten unterstützt. Unter 
anderem wurde das Projekt Europa von unseren 
Übungsleiterinnen Elke Endres und Mirja Scheifgen sportlich 
umgesetzt. 
 
Die Übungsleiterinnen erzählten zur Einstimmung eine 
Phantasiegeschichte: 
 
An einem Freitagnachmittag in unserer Turnhalle - Turnhalle? - 
Nein, wir sind im Hochgebirge und der letzte Sturm hat leider ganz 
viele Brücken zerstört, so dass die Kinder die tiefen Schluchten 
und reißenden Wildbäche auf abenteuerlichen Wegen 
überqueren müssen. Eine sehr wackelige Seilbrücke, eine tolle 
Traumschaukel und natürlich die 
gefährliche Gletscherspalte machen 
allen viel Spaß, wenn auch die erste 
Überquerung hin und wieder 
Bauchkribbeln verursacht.   
Die einzelnen Stationen, die „vom Sturm 
zerstörten Brücken“, aus Großgeräten 
stellen die Kinder vor verschiedene Aufgaben zur Bewältigung 
der „Schluchten“.  
Seilbrücke aus Tauen die mit einem Seil verbunden sind: 
Die Bewältigung dieser Brücke erfordert ein hohes Maß an 
Geschick und Höhenangst darf man auch keine haben.  
 

Eine Brücke von der lediglich das 
Geländer stehen geblieben ist: 
Hier muss man sich erst mal überlegen 
wie man überhaupt sicher klettern muss 
um auf die andere Seite der Schlucht zu 
gelangen. 

  
 
Eine Brücke die nur noch aus einer 
Planke besteht:  
Sie muss mit Gepäck überquert werden 
und  auch mit Gegenverkehr ist hier zu 
rechnen. 
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Leben heißt Veränderung –
wir begleiten Sie.
Absicherung und Vorsorge
rechtzeitig checken lassen!

Das Leben bringt viele Veränderungen mit sich, z. B. der
Start ins Berufsleben oder die Gründung einer Familie. 

Denken Sie in solchen Situationen daran, Ihre Absiche-
rung und Vorsorge anpassen zu lassen? Wissen Sie, was
zu tun ist?

Nutzen Sie unser unverbind-
liches Beratungsangebot. 
Vereinbaren Sie jetzt einen 
Termin.

Vertrauensmann
Jürgen Strohschein
Telefon 02137 786536
Telefax 02137 104589
Strohschein@HUKvm.de
www.HUK.de/vm/Strohschein
August-Macke-Straße 22
41470 Neuss

Jetzt Termin

vereinbaren!

MA978
125x90_sw

 
 
 
 
 

  
Eine Gletscherspalte: 
Dort führt ein steiler Steg hinauf und die einzige 
Möglichkeit den Weg fortzusetzen führt durch die enge 
und dunkle Spalte hindurch. 
 
 
 
 
 

 
Riesenschaukel: 
Über eine tiefe und breite Schlucht gelangt man nur 
wenn man den Mut hat aus großer Höhe weit zu 
schaukeln und im richtigen Moment auf die andere 
Seite zu springen.  
 
Irene Klaudat 
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Gruppenhelfer in der Freizeitabteilung 
 
 

gestalten an der Seite der Übungsleiter die Sportangebote für Kinder und 
Gleichaltrige. Sie unterstützen die Übungsleiter bei der Planung, Durchführung 
und Auswertung der Praxisstunden. 
Gruppenhelfer gibt es in vielen Bereichen in der Freizeitabteilung, dem Turnen, 
Trampolinturnen, Basketball, Volleyball usw.  
 
Im Rope Skipping sind in diesem Jahr sechs Gruppenhelferinnen tätig, wovon 
fünf Gruppenhelferinnen in 2012 an der Gruppenhelferausbildung des 
Sportbund Rhein Kreis Neuss teilgenommen haben.  
 
Die Eindrücke der Gruppenhelferinnen: 
 
Eins war uns sofort klar, dies war kein normaler Lehrgang. Eher eine Fahrt aus 
Spiel, Spaß und nur wenig Theorie. Die Leiter waren der Hammer! Sie waren 
locker drauf und trotz der wenigen Theorie haben wir sehr viel gelernt und sehr 
viel Spaß dabei gehabt. 
 
Man könnte glauben alles drehe sich nur um Verantwortung, Planung und 
Finanzen im Bezug auf Sportgruppen. Von wegen! Innerhalb von fünf Tagen 
waren wir im Kletterpark, im Aqua Land in Köln, dem coolsten Schwimmband 
überhaupt, im Rheinparkcenter und und und. Wir haben viel in der Gruppe 
gemacht. Viele neue Leute kennen gelernt, mit denen wir Kontakt halten. Da 
so eine schöne Zeit sich leider auch irgendwann dem Ende zuneigt, haben wir 
von vorn herein eine Abschlussfeier geplant, für die wir sogar im 
Rheinparkcenter benötigtes Material besorgen konnten. Trotz Spiel und Spaß 
haben wir viel gelernt. Wir können jetzt zum Beispiel damit angeben, dass wir 
wissen, was Salutogenese und Pathogenese ist. Wenn ihr herausfinden wollt, 
was das ist, nehmt an den Gruppenhelferlehrgängen teil. Es lohnt sich! Ein 
Grund mehr daran teilzunehmen: Leute, die ihr beim Gruppenhelferlehrgang 1 
kennen gelernt habt, werdet ihr bei den Gruppenhelferlehrgängen 2 und 3 
sicher wieder sehen. 
 
Lena, Julia, Sina, Sonja und Charity 
 
 
Möchtest du als Gruppenhelfer die Übungsleiter bei ihrer Arbeit unterstützen 
und bist 13 Jahre alt, melde dich bei Elke Endres per Mail:  
endres2010@t-online.de oder telefonisch unter der Rufnummer 02137/799803. 
Wir freuen uns über dein Interesse. 
 
Irene Klaudat (Fachwartin Erlebnisturnen) 
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Qualifikationswettkampf zum Landesfinale im Rope 
Skipping 

Am 3. November 2012 konnten 10 
Springerinnen des SV Rosellen am 
Qualifikationswettkampf in Tönisvorst 
teilnehmen. Nach langer 
Vorbereitungszeit hatten alle 
Springerinnen gute Voraussetzungen 
für diesen Wettkampf geschaffen. 
Die Leistungssteigerung in den Speed 
Disziplinen war enorm und an den 

Freestyles wurde bis zum Wettkampf gefeilt. Dieser Einsatz wurde 
belohnt: Alle Springerinnen erreichten die zur Qualifikation 
notwendigen Punkte.  

Die Platzierungen unserer Springerinnen 
in der Altersklasse 2  

(Jahrgang 1996-1998):  3. Platz Hanna 
Brinkmann, 4. Platz Charity Opodi, 5. 
Platz Anna-Lena Schulz, 6. Platz Julia 
Drost, 9. Platz Lena Zacheja, 10. Platz 
Sonja von Itter,12.  Platz Lisa Scharpenack. 

In der Altersklasse 3 (Jahrgang 1999-2001) erreichte Marielle Gassner 
den 2. Platz, Lara Rödicker den 3. Platz und Kristina Riße den 5. Platz. 

Für die Springerinnen war es ein sehr erfolgreicher Wettkampf, auch 
wenn nicht alle auf dem Treppchen stehen konnten. Alle 
Springerinnen fahren am 8. Dezember zum Landesfinale. 

Irene Klaudat 
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Rheinisches Landesfinale im Rope Skipping 2012 

Am Samstag, den 8.12.2012 fand das Rheinische Landesfinale im Rope 
Skipping in Wuppertal-Vohwinkel statt. Es starteten 43 Springerinnen aus            
6 Vereinen in NRW zur Qualifikation zum Bundesfinale. Die Springerinnen 
mussten 30 Sek. Speed, 30 Sek. Double Under (das Seil wird bei einem Sprung 
zwei mal unter den Füßen durchgeschlagen), 180 Sek. Speed springen und 
einen Freestyle zur Musik zeigen.  

Der SV Rosellen nahm mit 11 Springerinnen teil. 
Nach dem Qualifikationswettkampf, der erst vier 
Wochen zurück lag, hatten die Springerinnen 
ihre Freestyles noch einmal überarbeitet.  

Sie haben am 
Kadertraining in Wuppertal teilgenommen und 
die Anzahl ihrer Speed Sprünge weiter 
gesteigert. Dieser Einsatz wurde belohnt, da 
sich diesmal fünf Springerinnen für das 
Bundesfinale qualifizieren konnten. In der AK 2 
qualifizierten sich Hanna Brinkmann 5. Platz, 

Julia Drost 7. Platz, Anna-Lena Schulz 8. Platz und Charity Opodi 9. Platz. 

Marielle Gassner qualifizierte sich in ihrer AK 3 mit dem 3. Platz. Sina Polski, Sonja 
von Itter, Lisa Scharpenack, Lena Zacheja, Lara Rödicker und Kristina Riße 
konnten sich leider nicht qualifizieren, da ihnen die dafür notwendigen 1500 
Punkte fehlten.  

Gab es auch Tränen während des Wettkampfs, dass Team des SV Rosellen hat 
zusammen gehalten. Mein Lob geht an alle Springerinnen. Macht weiter so.  

Irene Klaudat 
. 
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Anfängerwettkampf und Anfänger-Kürwettkampf im 
Rope Skipping 

 
Am 15. Oktober 2012 wurde in Übach-Palenberg der diesjährige 
Anfängerwettkampf im Rope Skipping ausgetragen.                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                
 

Bei den Anfängern gab es vier 
verschiedene  Altersklassen.                                                                                               
In der Altersklasse 4 (Jahrgang 
2001-03) konnte Marie Buscha 
einen sensationellen zweiten 
Platz erreichen,  
Alina Schönfeld wurde 17. und 
Wesley Ly 22.  

 
 
Alle drei Springer konnten hervorragende Plätze bei einem Teilnehmerfeld 
von 31 Springern belegen.  
Beim Anfänger-Kürwettkampf wurde in drei Altersklassen gesprungen. Hier 
konnten die Mädchen vom SV Rosellen ebenfalls sehr gute Platzierungen 
erreichen. In der Altersklasse 2 belegte Anika Schröder einen 2. Platz. In der 
Altersklasse 3 erreichte Sonja Pohl ebenfalls einen 2. Platz. In der 
Altersklasse 4 erreichte Marla Michalik einen hervorragenden 1. Platz, 
Rebecca Brenner den 2. Platz und Ayu Bernhardt einen 4. Platz. 
 
Für die Springerinnen des SV 1930 Rosellen e. V. war es ein sehr 
erfolgreicher und spannender Wettkampf. Immerhin standen von acht 
Springern fünf auf dem Treppchen. Die Anfänger, die erstmals an einem 
Wettkampf teilgenommen haben, sind mit vielen Anregungen nach Hause 
gegangen. Für die Kür-Springerinnen heißt es jetzt, viele neue Sprünge zu 
lernen um im kommenden Jahr an der Qualifikation zum Landesfinale 
teilnehmen zu können. 
 
Irene Klaudat 
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Tolle Ideen für Ihren nächsten Kindergeburtstag
Verleih von themenbezogenen Spielkisten und größeren Attraktionen!

•  Hüpfburgen bis 12 m2  •  Indianerfest  •  Ritterfest  • 
 •  Prinzessinnenfest  •  Riesen-Angelspiel  •  Riesen-Trampolin  • 

 •  Geschenkartikel  •  Mitgebsel  •  Geburtstagsdekoration  •  u.v.m.

www.kinderspielkiste.de
 Tel.: 02137-934205
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Sportabzeichen 2012 
 

Im Jahr 2012 haben 106 Teilnehmer das Sportabzeichen geschafft, 38 

Erwachsene und 68 Kinder und Jugendliche. 29 Teilnehmer waren erstmalig 

dabei. Das Sportabzeichen kann jeder erwerben. Die Wertungstabelle beginnt 

mit 8 Jahren und endet mit 80. Es könne auch Jüngere teilnehmen, sie müssen 

aber die für 8-jährige geforderten Leistungen erreichen. Das hat als jüngste 

Teilnehmerin 2012 Annika Bublitz geschafft, die im Januar erst sechs Jahre alt 

geworden ist.  

Für das Sportabzeichen muss im Schwimmen, im Sprung (hoch oder weit) und 

Sprint, der Technik (Wurf/Kugel) und im Ausdauerbereich eine dem Alter und 

Geschlecht entsprechende Mindestleistung erbracht werden. Ob Sie Gold, 

Silber oder Bronze erreichen hing bisher noch von der Anzahl der 

Wiederholungen ab. Das ändert sich im nächsten Jahr. Ab 2013 wird Gold, 

Silber und Bronze von der persönlichen Leistung bestimmt.  

Wie aus der nachfolgenden Aufstellung ersichtlich ist, haben wieder viele 

Familien die Gelegenheit genutzt, gemeinsam aktiv zu sein. Den 

Wiederholungsrekord bei uns hält Rosemarie Preuss mit 34, gefolgt von Volker 

Bäumken, Eckhard März und Erwin Skimutis mit jeweils 30 und Hans Kulossa mit 

29 Wiederholungen.  

Wir hoffen, dass auch im Jahr 2013 alle dabei sind. Die Teilnahme am Training 

ist kostenlos und nicht an eine Mitgliedschaft im SV Rosellen gebunden. Es 

beginnt im Mai (jeweils dienstags für Kinder um 17.00 Uhr und für Erwachsene 

und Jugendliche um 18.00 Uhr) und dauert bis zu den Herbstferien. Also 

versuchen Sie es einmal! 

Werner Wieneck     Liz Schulz      Hans Kulossa 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Freizeitabteilung

	 45

 
 
 
 

 
 
                                 Hans Kulossa      Liz Schulz       Werner  Wieneck 
 

 
 

Unsere erfolgreiche Sportabzeichen - Jugend mit ihren Urkunden 
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SV Rosellen Sportabzeichen Teilnehmer 2012
1 Abel Mitey 5 Gold
2 Arendt Annerose 9 Gold
3 Arendt Hubert 8 Gold
4 Arendt Julia 7 Gold
5 Bäumken Volker 30 Gold
6 Becker Gregor 3 Jugend Gold
7 Becker Lars 1 Bronze
8 Becker Victor 1 Bronze
9 Beyler Jaqueline 2 Bronze

10 Brammer Günther 13 Gold
11 Brammer Svenja 8 Gold
12 Bublitz Annika 1 Bronze
13 Bublitz Lena 1 Bronze
14 Daams Noah 3 Jugend Gold
15 Daams Tabea 3 Jugend Gold
16 Deistler Elke 2 Bronze
17 Deistler Isa 2 Silber
18 Deistler Nils 2 Silber
19 Drucklieb Constantin 5 Gold
20 Drucklieb Franziska 4 Gold
21 Fernhomberg Burkhard 1 Bronze
22 Freyland Anna 3 Gold
23 Galin Jannes 1 Bronze
24 Geusen Ulrich 6 Gold
25 Gottschling Gerda 18 Gold
26 Gründel Wilfried 23 Gold
27 Gumz Frank 8 Gold
28 Gumz Max 3 Jugend Gold
29 Gumz Melina 1 Bronze
30 Hackenbruck Lars 1 Bronze
31 Haller Jana 3 Gold
32 Haller Lucas 1 Bronze
33 Hasselhoff Kay Gunnar 3 Silber
34 Hinz Annika 1 Bronze
35 Hinz Niklas 4 Gold
36 Hitze Felicitas 3 Gold
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SV Rosellen Sportabzeichen Teilnehmer 2012
37 Holler Hendrik 1 Bronze
38 Huschauer Kaja 5 Gold
39 Kaulich Kerstin 2 Bronze
40 Kaulich Leonie 2 Silber
41 Kaulich Moritz 2 Silber
42 Kayser Henri 1 Bronze
43 Kellner Maximilian 2 Silber
44 Kirchhoff Jost 1 Bronze
45 Kirchhoff Wilhelm 1 Bronze
46 Klammer Mareike 2 Silber
47 Koelick Paul 4 Silber
48 Kombrink Fabio 1 Bronze
49 Köring Leon 1 Bronze
50 Köring Luisa 3 Gold
51 Kühn Tobias 1 Bronze
52 Kulossa Hans 29 Gold
53 Leinen Frank 5 Gold
54 Littek Annika 2 Silber
55 Littek Max 4 Gold
56 März Eckhard 30 Gold
57 März Helga 9 Gold
58 Meijerink Kim 2 Silber
59 Möller Klaus 26 Gold
60 Neu Jonas 1 Bronze
61 Neuhaus Katharina 4 Gold
62 Neuhaus Sebastian 4 Gold
63 Niehörster-Becker Iris 9 Gold
64 Niemann Fabiana 1 Bronze
65 Novwag Hannah 1 Bronze
66 Nowak Jan 5 Gold
67 Oswald Amelie 2 Silber
68 Otte Jan 1 Bronze
69 Paraskevaidis Jannis 2 Silber
70 Petersohn Bjarne 3 Gold
71 Piekny Dana 1 Bronze
72 Piekny Tom 1 Bronze
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SV Rosellen Sportabzeichen Teilnehmer 2012
73 Poschmann Swen 1 Bronze
74 Possegger Nils 5 Gold
75 Possegger Sarah 3 Gold
76 Possegger Tim 4 Gold
77 Preuss Rosemarie 34 Gold
78 Reeb Luca 3 Gold
79 Reiter Sebastian 2 Silber
80 Ritter-Lobpreis Stefanie 9 Gold
81 Rudnick Martin 15 Gold
82 Sandhövel Elke 12 Gold
83 Schädlich Isabell 2 Silber
84 Schädlich Martin 3 Gold
85 Schauerte Daniel 4 Gold
86 Schauerte Florian 2 Silber
87 Schiffer Karl 2 Bronze
88 Schmitz Andreas 1 Bronze
89 Schulz Elisabeth (Liz) 25 Gold
90 Schulz Katrin 3 Silber
91 Schumacher Svenja 2 Silber
92 Skimutis Erwin 30 Gold
93 Stucke Nele 2 Silber
94 Telaar Dennis 5 Gold
95 Thinnes Nina 3 Gold
96 Uthof Emma 3 Gold
97 Vetter-Diez Fabian 1 Bronze
98 Wade Diana 3 Gold
99 Wade Marina 4 Gold

100 Wagner Claudia 5 Gold
101 Wagner Steffen 5 Gold
102 Weide Svenja 3 Gold
103 Weinreich Konrad 4 Silber
104 Wieneck Werner 24 Gold
105 Wilken-Neuhaus Barbara 4 Silber
106 Zellerhoff Eva 1 Bronze
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Neues von den Dancing Housewives  

„Wie viele vergleichbare Amateur-Tanzgruppen im Erwachsenen-
Bereich gibt es eigentlich im Rhein-Kreis-Neuss  und wie tanzen die 
denn so ?“ , haben wir uns irgendwann einmal gefragt. 

Nach kurzer Internet-Recherche, bei der vorwiegend Tanzmariechen- 
und Karnevalsgruppen auftauchten, landeten wir bei der Damen-
Tanzgruppe des TG Neuss und beim Männerballett „De 
Höppemöcke“ des TV Allrath- Grevenbroich. 

Es entstand die Idee, dass sich alle drei Gruppen zu einem 
gemeinsamen Tanz-Event treffen, um sich A: einmal kennenzulernen 
und B: vorzuführen, was man so an Tanzprogramm vorzuweisen hat. 
Nachdem die Trainer miteinander Kontakt aufgenommen hatten, 
dauerte es fast noch ein Jahr, bis das Treffen dann am 3.11.2012 
zustande kam. 

Der TV Allrath war so freundlich, die Räumlichkeiten zu stellen und die 
Allrather haben sich wirklich ein Bein rausgerissen, was das Equipment 
, die Ausstattung und die Vorbereitung im Allgemeinen betraf. Von 
professioneller Beleuchtungsanlage über Nebelmaschine bis hin zu 
gemütlich gestalteter Turnhalle reichte die Palette. 

Leider mussten die Damen vom TG Neuss kurzfristig absagen, da ein 
Auftritt die Planung durchkreuzte. So bildeten die Dancing  
Housewives mit ihrem Programm von 6 verschiedenen Tänzen und 
„De Höppemöcke“ mit  drei verschiedenen Auftrittsblöcken das 
Geschehen. 

Es war toll zu sehen, was andere Gruppen so an Ideen , Kostümen und 
Ausstattung einbrachten.  Das Männerballett war per se schon ein 
lustiger Kontrast  zu unseren Damen und wir waren begeistert, mit 
welchem Engagement und Ideenreichtum sich die Männergruppe 
darstellte. 

Ein wirklich gelungener Abend, den wir auf alle Fälle, - dann 
hoffentlich auch mit den Damen von TG Neuss – wiederholen werden. 
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                                      Die Dancing Housewives 
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Die  Tanzgruppen   

 

 

Das Männerbalett  " De Höppemöcke " 
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Sanitär 

Heizung          UDO TEWS            GmbH 
Inh. Udo Tews 

Waldstr.6 
41470 Neuss-Rosellerheide 

Tel.: 02137/6188 
Fax:02137/786285 

Auto: 0171/4056056 
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 An alle Mitglieder der Tischtennisabteilung des SV Rosellen 
 
Einladung zur Jahreshauptversammlung 2013 
 
Liebe Sportfreunde, 
 
hiermit lade ich alle Mitglieder der Tischtennisabteilung zu unserer 
Jahreshauptversammlung 2013 ein. 
 
 
Termin:  Donnerstag, den 7.3.2013  
Zeit:       20.00 Uhr 
Ort:        Gasthaus „Bauernstube“ in Gier, Graf Schaesberg Str. 
 
Tagesordnung: 
 

1. Begrüßung (Anerkennung der Tagesordnung und Wahl eines 
Schriftführers) 

2. Genehmigung des Protokolls der letzten 
Jahreshauptversammlung 

3. Berichte: 
a) des Abteilungsleiters 
b) des Jugendwartes 
c) des Kassenwartes 
d) der Kassenprüfer 
e) Entlastung  der Abteilungsleitung 
f) Genehmigung des Haushaltsvoranschlages 2013  

4. Neuwahlen: 
a) Stellvertretender Abteilungsleiter 
b) Kassenwart 
c) Kassenprüfer 
d) Jugendwart 
e) Pressewart 

5. Planung der weiteren Schüler- und Jugendarbeit 
6. Entscheidung über vorliegende Anträge 

(Diese Anträge müssen spätestens acht Tage vor der 
Jahreshauptversammlung 
bei der Abteilungsleitung (M. Wessel, Buchenstr. 2, 41470 
Neuss) eingegangen sein.) 

7. Verschiedenes 
 
 
Ich hoffe auf rege Beteiligung und verbleibe 
mit sportlichen Grüßen 

 
Martin Wessel 
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Neuland Bezirksklasse 

Unsere in die Bezirksklasse aufgestiegene  1. Jugendmannschaft, die damit 
erstmalig in unserer Vereinsgeschichte eine auf Bezirksebene spielende Mann-
schaft stellt, ist nach den üblichen Anlaufschwierigkeiten in der neuen Spiel-
klasse angekommen. In der Besetzung mit Andre Quix, Yannick Gast, Marcel 
Müller, Philip Siepe, Jonas Rülfing und Oliver Hennek wurden aus den letzten       
3 Spielen der Hinrunde 2 Siege geholt, so dass nach der Hinrunde Relegations-
platz 8 zu Buche steht.   

Für den weiteren Unterbau dieser Mannschaft ist ebenfalls gesorgt, da unsere 
2. Jugend sowie   A- und B- Schüler jeweils in der höchsten Spielklasse auf 
Kreisebene, der Kreisliga, spielen.  

Im Seniorenbereich gibt es ebenfalls erfreuliches zu vermelden. Die in der        
3. Herrenkreisklasse spielende 3. Seniorenmannschaft,  in der auch unsere      
Jugendlichen verstärkt  Spielpraxis sammeln, belegt nach der Vorrunde den    
3. Tabellenplatz, allerdings schon mit 4 bzw. 6 Punkten Rückstand auf die auf-
stiegsberechtigten Plätze 1 und 2. 

Die in die 2. Herrenkreisklasse aufgestiegene 2. Herrenmannschaft belegt nach 
Ablauf der Hinrunde einen  Mittelfeldplatz und ist somit auf einem guten Weg 
Richtung des angestrebten Ziels Klassenerhalt.  

Außerdem erhält die Mannschaft in der Rückrunde weitere Verstärkung aus 
der 3. Mannschaft, so dass man den weiteren Saisonverlauf entspannt entge-
gen sehen kann. 

Unsere in der 1. Herrenkreisklasse spielende 1. Herrenmannschaft  führt die Ta-
belle bereits mit 4 Punkten Vorsprung vor Verfolger SG Gierath II an und hat in 
der Rückrunde beste Chancen auf den Sprung in die Kreisliga, wo wir vor         
3 Jahren bereits ein 1-jähriges Gastspiel gegeben haben. 

Unter diesen Voraussetzungen können wir der Rückrunde in 2013 sehr freudig 
entgegen sehen und die Vorrunde bei unserem Weihnachtsessen gemütlich 
ausklingen lassen. 

Frank Lange 
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An alle stimmberechtigten Mitglieder der Abteilung Tennis 
 

Einladung zur Jahreshauptversammlung 2013 
 

am Dienstag, den 12. März 2013 um 20:00h 
im Sportlerheim des SV Rosellen 

Rosellener Schulstraße 
 
Tagesordung: 
 

1. Begrüßung, Totengedenken 
 
2. Verabschiedung des Protokolls der Mitgliederversammlung 2012 
 
3. Bericht der Abteilungsleitung 

3.1 Bericht der Mitgliederverwaltung 

3.2 Bericht des Sportwartes 

3.3 Bericht des Jugendwartes 

3.4 Kassenbericht 

3.5 Bericht der Kassenprüfer 

 
4. Entlastung der Abteilungsleitung 
 
5. Wahl der Abteilungsleitung 

5.1  Wahl des Geschäftsführers 

5.2  Wahl des Sportwartes 

5.3  Wahl des Jugendwartes 

 
6. Haushaltsplan 2013 

6.1  Vorstellung des Haushaltsplanes 2013 

6.2  Genehmigung des Haushaltsplanes 2013 

 
7. Wahl der Kassenprüfer 

 
8. Beschluss über vorliegende Anträge 

 
9. Verschiedenes 
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Anträge von Mitgliedern der Tennisabteilung sind spätestens 8 Tage vor dem 

Versammlungstermin bei der Abteilungsleiterin Barbara Wilken-Neuhaus, 

 Am Römerweg 41, 41470 Neuss, schriftlich oder per E-Mail  

(b.wilken-neuhaus@sv-rosellen-tennis.de) einzureichen.  

Über später eingereichte Anträge kann satzungsgemäß nur abgestimmt werden, 

wenn die Dringlichkeit mit einer 2/3 Mehrheit der anwesenden stimmberechtigten 

Mitglieder festgestellt wird (Ausnahme: über Anträge auf Satzungsänderung, 

Erhebung, Änderung oder Streichung von Beiträgen darf nur abgestimmt werden, 

wenn sie in der Einladung zur Mitgliederversammlung mitgeteilt worden sind. 

( siehe §10 Absatz 8 der Satzung). 

 
Mit sportlichen Grüßen 
 
Barbara Wilken-Neuhaus 
Abteilungsleitung 
Tennis 
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Liebe Tennisfreunde, 
 
die Außensaison 2013 liegt noch in weiter Ferne, aber das nächste Tennisjahr 
hat bereits begonnen. So findet wie jedes Jahr bis spätesten Ende März die 
Jahreshauptversammlung der Tennisabteilung im Sportlerheim des SV 1930 
Rosellen statt (Termin/Uhrzeit siehe Einladung). 
 
Wie der Tagesordnung zur Jahreshauptversammlung zu entnehmen ist, sind 
einige Posten in der Abteilungsleitung neu zu wählen (Posten stehen alle 
zwei Jahre zur Wahl). Darunter der Posten des Geschäftsführers, der leider 
seit einem Jahr unbesetzt ist. Christof Niehörster steht nach 10-jähriger 
Tätigkeit als Sportwart nicht mehr zur Verfügung. 
 
Ich kann mich nur dem Appell von Harald Jansen aus dem letzten Jahr 
anschließen, dass jedes Abteilungsmitglied einmal überlegen sollte, ob ein 
paar Stunden ehrenamtlicher Arbeit für den Verein nicht doch möglich sind. 
Je mehr Leute an einem Strang ziehen, desto weniger anstrengend ist es für 
den einzelnen. Laut Abteilungsordnung können bis zu 4 Beisitzer von der 
Abteilungsleitung ernannt werden, die mit beratender Stimme an den 
Sitzungen der Abteilungsleitung teilnehmen können. Wer Interesse an einem 
Posten in der Abteilungsleitung hat und wissen möchte, was ein 
Geschäftsführer, ein Sportwart, usw. zu tun hat, kann sich an die 
Abteilungsleitung wenden. 
 
Es wäre schön, wenn bei der kommenden Jahreshauptversammlung mehr 
Mitglieder erscheinen würden, als es 2012 der Fall war. 
 
Olaf Richter, unser derzeitiger Sportwart wünscht sich Unterstützung bei der 
Durchführung von Turnieren wie Vater/Mutter- 
 
 
Kind-Turnier oder auch Kleinfeldturnier für unseren jüngsten 
Tennisnachwuchs. Engagierte Eltern können sich jederzeit bei ihm melden, 
um ihre Hilfe anzubieten. Man muss auch nicht zwangsläufig Tennis spielen 
können, denn die Kids müssen auch neben dem Tennisplatz betreut werden. 
 
Für Mitglieder, die Ideen für Turniere auf der Platzanlage haben und Zeit und 
Lust mitbringen, sie mit anderen Mitstreitern zu organisieren, hat die 
Abteilungsleitung 'ein offenes Ohr'. In den letzten Jahren wurden die Feste 
(Sommerfest, Herbstfest) von den Medenmannschaften organisiert. Doch wir 
würden uns auch über Nicht-Medenspieler freuen, die bei der Organisation 
eines Festes mithelfen wollen. Organisieren eines Festes heißt dabei nicht, 
dass man die anderen Mitglieder 'bedienen' muss und nicht Tennisspielen 
darf. 
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Noch ein Anmerkung zum Schluss: 
Dass es bei ca. 350 Mitgliedern in der Tennisabteilung auf der Platzanlage an 
manchen Wochentagen und Tageszeiten auch einmal voll werden kann, ist 
nicht auszuschließen. Doch wir sind weit entfernt von den Zeiten des 
Tennisbooms, als man öfters eine Stunde und länger auf einen freien Platz 
warten musste. Vielleicht können sich zwei Einzel auch einmal zu einem 
Doppel oder Mixed zusammentun. Ein Tip: Sonntag abends ist oftmals die 
gesamte Platzanlage frei.  
 
 
Mit sportlichen Grüßen 
 
Barbara Wilken-Neuhaus 
Abteilungsleitung 
Tennis 
 

S T E U E R B Ü R O  E N G L I S C H

Bettikumer Dorfstrasse 22  41470 Neuss
Telefon: +49(0)2137.77501

Mobil: +49(0)172.2059396
e-mail: mail@stb-englisch.de
www.steuerbuero-englisch.de

Bettikumer Dorfstrasse 22  41470 Neuss
Telefon: +49(0)2137.77501

Mobil: +49(0)172.2059396
e-mail: mail@stb-englisch.de
www.steuerbuero-englisch.de

Isabelle Englisch
Steuerberaterin
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Vereinsmeisterschaften 2012 – Erwachsene 
 

Der Trend, dass die Mitglieder von Tennisvereinen nicht mehr an 
Vereinsmeisterschaften teilzunehmen, wurde erst in der aktuellen 
Ausgabe der Zeitschrift 'Niederrhein Tennis' beklagt. Nach 25 Jahren 
wird dort die Veröffentlichung der Clubmeisterehrenliste nunmehr 
eingestellt. 
 
Dennoch wurden beim SV 1930 Rosellen in diesem Jahr vier Disziplinen 
ausgespielt: 
Damen Einzel, Herren Einzel, Herren Doppel und Mixed. 
 
Insbesondere die Mixed-Begegnungen mit vielen knappen Ergebnissen 
sorgten für viel Spannung auf der Platzanlage. Vielleicht werden im 
nächsten Jahr während der ganzen Saison wieder mehr Mixed gespielt. 
 
Bemerkenswert und erfreulich war auch die diesjährige Beteiligung der 
offenen Herrenmannschaft an den Clubmeisterschaften. Es kam zu 
interessanten Spielen, in denen sich die `Youngster` auch gegen 
etablierte Spieler der Herren 40 Mannschaft durchsetzen konnten. Da 
kam dann doch bei zunehmender Zuschauerzahl richtig Stimmung bei 
allen Generationen auf. Es ist zu hoffen, dass sich der Trend auch im 
nächsten Jahr fortsetzt und Sport auf Geselligkeit trifft. 
 
Das Angebot für Tennisspielerinnen, die nicht in einer Mannschaft 
spielen, eine Vereinsmeisterin auszuspielen, wurde leider nicht 
angenommen. Damit wurde die Chance vergeben, einmal neue 
Spielerinnen im Match näher kennenzulernen, mit denen man sich 
auch während der Saison noch einmal hätte verabreden können. 
 
Leider war die Disziplin der Teilnehmer, sich an die vorgegebenen 
Zeitvorgaben für die zu absolvierenden Spiele zu halten, nicht immer 
die Beste. Aber daran kann ja jeder arbeiten. 
 

 
Vereinsmeister 2012: 

 
Damen:  1. Platz Barbara Wilken-Neuhaus 
    2. Platz Petra Reetz 
 
Herren:   1. Platz Ralf Aigner 
    2. Platz Tom Reetz 
 
Herren Doppel: 1. Platz Olaf Richter & Moritz Volkamer 
    2. Platz Ralf Aigner & Christof Niehörster 
 
Mixed:   1. Platz Petra & Tom Reetz 
    2. Platz Kamol Breese & Ralf Aigner 
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Damen 40 – Medenspielsaison 2012

Die Damen 40 von Rosellen,
die gehören zu den Schnellen,
wer hätte das zuvor gedacht,

der dritte Aufstieg in Folge ist gemacht!

obere Reihe:Steffi Ritter-Lobpreis, Kamol Breese, Sabine Heidland,
Delia Höding, Susanne Nedella, Mathilde Nießner,

untere Reihe: Kerstin Niemann, Andrea Schröter, 
Barbara Wilken-Neuhaus

Gestartet wurde in der Bezirksklasse B in diesem Jahr,
es stellte sich die Frage - Klassenerhalt oder vielleicht weiterer

Aufstieg geht das klar?

Es waren nur insgesamt 4 Begegnungen zu absolvieren,
da kann schnell etwas Unvorhergesehenes passieren.
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Damen 40 – Medenspielsaison 2012

Doch beim ersten Spiel gegen Wickrath bei uns zuhause,
gab es mit 8:1 einen sehr hohen Sieg nach der Winterpause.

Die meisten Einzel und Doppel gewannen wir recht deutlich,
dass war zum Auftakt der Saison sehr erfreulich.

vorne: Maria Schmelter

Nach Mönchengladbach zur Turnerschaft Lürrip führte uns das
 nächste Spiel,

ein weiterer Sieg war unser Ziel.

Beinahe hätten wir die Platzanlage jedoch nicht rechtzeitig
erreicht - 

es war zu dumm,
ein Navigationsgerät führte uns im Kreis herum.
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Doch wer ist schon um 8 Uhr mit Tennistasche unterwegs, 
wir hatten Glück, eine unserer Gegnerinnen kam des Wegs. 

 
Sie brachte uns sicher zum Tennisplatz, 

anschließend wurde dann gekämpft um jeden Satz. 
 

So konnten wir auch dort mit 6:3 gewinnen, 
vielleicht steigt ihr noch einmal auf – hörte man erste Stimmen. 

 
Das nächste Auswärtsspiel gegen SG 26 NVV-AG mussten wir verlegen, 

denn am angesetzten Termin gab es nur Regen, Regen, Regen. 
 

Bei besserem Wetter am Nachspieltag ging es endlich mit Tennisspielen 
weiter, 

bei der Rückfahrt nach leckerem Essen und mit 5:4 Punkten waren wir sehr 
heiter.  

 
Zum  letzten Spiel gegen den Rhedter TV Schwarz-Weiß traten wir an mit drei 

kranken Spielerinnen, 
da war es schon sehr schwer mit dem Gewinnen. 

 
Zuhause wurden wir von Vereinsmitgliedern unterstützt, 

doch am Ende hat es nichts genützt. 
 

Alle Mannschaftsmitglieder gaben ihr Bestes, doch es war einfach ärgerlich, 
leider unterlagen wir mit 4:5 Punkten ganz unglücklich! 

 
Zunächst dachten wir, der Aufstieg ist dahin, obschon gut gestartet,  

doch auch andere Mannschaften verloren unerwartet. 
 

So wurden wir wieder Gruppenerster wie letztes Jahr, 
der erhoffte Aufstieg in die Bezirksklasse A wurde für uns wahr! 

 
 

Barbara Wilken-Neuhaus 
(Mannschaftsführerin Damen 40) 
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Aufstieg der Herren 40 – 1. Mannschaft 

in die Bezirksklasse A 

 

Die zunehmende Überalterung der Gesellschaft hat selbst vor 

unserer Mannschaft nicht Halt gemacht. Nach langen Jahren in der 

Altersklasse Herren 30 gingen wir nun zum ersten Mal in der 

Altersklasse Herren 40 an den Start. Hier zeigte sich sehr schnell, 

dass mit der höheren Altersklasse wider Erwarten auch das Niveau 

stieg. In weiser Voraussicht hatten wir unsere Truppe durch Olaf 

Richter als neue Nummer 1 verstärkt. Dank einer geschlossenen 

Mannschaftsleistung gelang am Ende mit dem Aufstieg in die 

Bezirksklasse A bereits der zweite Aufstieg  binnen drei Jahren. 

Allen, die uns in der zurück liegenden  Saison bei den Heimspielen 

moralisch unterstützt haben, sei auf diesem Wege noch einmal 

herzlich gedankt. Die kommende Saison verspricht in der höheren 

Spielklasse sicherlich wieder besonders spannende Partien. 
 

Uli Heidland 
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 von links: Ralf Aigner, Tom Reetz, Harald Jansen, Uli Heidland, 

  Marco Geue, Michael Steinig, Stefan Zielonka, Olaf Richter; 

  es fehlt Christof Niehörster. 
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Tennissaison 2012 Herren 40 – 2. Mannschaft 
 

Erst Pfui dann hui. So oder ähnlich lässt sich die Medenspielsaison der Herren 
40 – 2. Mannschaft beschreiben. Nachdem wir uns Ende 2011 entschlossen 
hatten, für die Spielzeit 2012 wieder eine Mannschaft zu melden, trat bereits 
vor Beginn des ersten Medenspiels Ernüchterung ein. Von den insgesamt 12 
gemeldeten Spielern (Mannschaftsmeldung siehe unten) mussten bereits mit 
Dirk Schramm, Dieter Weiß und Michael Weinbrenner drei Spieler aufgrund 
von langfristigen Verletzungen die Saison absagen. Auch unser Doppelass 
Axel Brock war nach einer im Winter erlittenen Rückenverletzung nur bedingt 
einsatzfähig. Zudem standen in Frank Neuhaus und Michael Gumz zwei 
Spieler im Kader, welche bislang noch keine Meden-spielerfahrungen 
aufweisen konnten. Doch, was wir alle nicht ahnten, es sollte für uns noch 
dicker kommen. Bereits in unserem Auftaktspiel gegen die Mannschaft aus 
Weckhoven verletzte sich Martin Wendt derart unglücklich, so dass er für 
den Rest der Medensaison nicht mehr zur Verfügung stand. So hatten wir uns 
alle das sicherlich nicht vorgestellt.  
  
Nachdem wir unseren ersten Gegner, Weckhoven, Dank einer über-
ragenden Mannschafts-leistung mit 6:3 bezwungen hatten wurde uns klar, 
dass Tennis nicht nur eine Einzel- sondern im besonderen Maße auch eine 
Mannschaftssportart ist. Mit den alten Tugenden Teamgeist, Kameradschaft 
und einer guten Portion Trinkfestigkeit rückten wir in der schwierigen Situation 
enger zusammen und ließen die Köpfe nicht hängen. So ist es auch zu 
erklären, dass auch die nächsten drei Spiele, insbesondere gegen die 
Topfavoriten aus Grefrath und Uedesheim, gewonnen werden konnten.  
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Unsere Spitzenspieler Michael Steinig, Stefan Zielonka, Harald Jansen und 
Borwin Patz bewiesen in ihren Spielen eindrucksvoll ihre Klasse und ließen ihre 
Gegner zum Teil noch älter aussehen.  

So fanden wir uns vor dem letzten Spieltag auf dem ersten Tabellenplatz 
wieder, dicht gefolgt von der ebenfalls gut besetzten Mannschaft aus 
Grefrath. Die Ausgangssituation war klar. Wir mussten gegen unseren 
Gegner aus Büttgen gewinnen, da der Verfolger aus Grefrath gegen den 
Tabellenletzten aus Weckhoven antreten musste.  

Am Samstag dem 16.06.2012 kam es nun auf heimischer Anlage zum 
Showdown. Obwohl es für unseren Gegner um nichts mehr ging, merkten wir 
schnell, dass dieser sich als äußerst ehrgeizig und zäh erwies. Insbesondere 
mussten wir an diesem Spieltag auch auf unseren Topspieler Michael Steinig 
verzichten, was die Aufgabe merklich erschwerte. Von einem sogenannten 
„Gastgeschenk“ konnte an diesem Tag keine Rede sein. Nach 
aufopferungs-vollem Kampf der Mannschaft konnte das Spiel beim Stand 
von 4 : 4 wegen Einbruch der Dunkelheit nicht zu Ende gespielt werden. Das 
Doppel Jansen/Patz musste am nächsten Tag nochmals antreten. Beide 
Spieler gaben ihr Bestes, doch leider reichte es an diesem Tag nicht mehr für 
den Sieg. Das Spiel wurde im dritten Satz (Matchtiebreak) unglücklich 
verloren. 

 So schien es, dass wir auch unsere Träume vom ersten Platz und somit den 
Aufstieg in die nächst höhere Klasse begraben mussten. Denn niemand 
rechnete damit, dass unser engster Verfolger Grefrath gegen den 
Tabellenletzten aus Weckhoven verlieren könnte. Ein vorsichtiger Blick auf 
die Spielergebnisse im Internet machte jedoch die Überraschung perfekt. 
Grefrath unterlag dem Außenseiter aus Weckhoven mit 4 : 5, so dass wir als 
Gruppenerster und Aufsteiger feststanden. So endete für uns die 
Medensaison 2012, welche wir unter widrigen Bedingungen gestartet hatten, 
mit einem nicht erwarteten Erfolg.  
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Ergebnisse der Herren 40-2. Manschaft  

 Ergebnisse                                                  Abschlusstabelle 

SV Rosellen  -  Weckhoven 6 : 3 1. SV Rosellen 1930  
Vorster Wald  -  SV Rosellen 2 : 7 2. Uedesheimer TV 
SV Rosellen  -  Uedesheim 5 : 4 3. TC Grün-Weiß 
Büttgen 
Grefrath  -  SV Rosellen 3 : 6 4. TC WB Grefrath 
SV Rosellen  -  Büttgen 4 : 5 5. TC Vorster Wald 
   6. TC Neuss-Weckhoven 
 

Mannschaftskader Saison 2012 (Mannschaftsmeldung) 

Michael Steinig, Stefan Zielonka, Harald Jansen, Othmar Berg, 
Borwin Patz, Dieter Weiß, Martin Wendt, Axel Brock, Michael Gumz, 
Frank Neuhaus, Michael Weinbrenner, Dirk Schramm 
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                   Jahresrückblick Herrenmannschaft 
 

Es sollte eine der zwei spektakulärsten Saisons der zweijährigen 
Bestehensgeschichte der Herrenmannschaft des SV Rosellen werden. 
Sieg und Niederlage, Erfolg und Rückschlag, vor allem aber Niederlage 
und Rückschlag, lagen oft beieinander. Ein Jahr des Träumens, des 
Grauens, aber auch der Erfolge, gekrönt durch einen souveränen 
Klassenerhalt vor internationalen Spitzenmannschaften wie Weckhoven 
II und Glehn II, die sich nur  mit Hilfe des allseits bekannten Dopingmittels 
Ethanol auf den Beinen, aber nicht der Erde, halten konnten. Ein Jahr, in 
dem die flache Hierarchie so flach wie der Mount Everest war, aber in 
dem durch Kapitän Jan Sachs ebenso Berge versetzt wurden. 
Zumindest kleine Hügelchen. 
 
Böse Vorzeichen standen im März 2012 über Rosellen: So langsam 
erwachte der Verein aus seinem Winterschlaf- und wäre wahrscheinlich 
direkt wieder eingeschlafen- hätten nicht die Medenmannschaften 
gemeldet werden müssen. Artig wurde Mannschaft für Mannschaft 
abgearbeitet. Gegen Ende genehmigte man sich noch eine Cola aus 
dem symbolträchtigen Getränkeautomaten des Rosellener 
Vereinsheims, der schon länger existiert als der Verein selbst. Als die 
fünfte Münze dann endlich die Erfrischung hervorbrachte, löste sich ein 
Ruck im Automaten, was zu einem Kurzschluss führte. Aufgrund dieses 
Umstands stand fest: Eine komplette Sanierung und Renovierung des 
Vereinsheims musste her und alles, was nicht unter Denkmalschutz 
stand, sollte renoviert werden: Küche, Umkleide, Toilette und 
Eingangsbereich blieben somit verschont. Da aber einfach mal wieder 
etwas getan werden musste, ließ man ein Glasdach errichten, um 
draußen vor Wind und Wetter geschützt zu sein und vom Boden 
Rosellens aus mal obere Regionen beobachten zu können, ohne eine 
Klatsche zu bekommen. Obligatorisch traten bei den Bauarbeiten 
Probleme auf, als man überraschenderweise bei Probeausgrabungen 
neben dem Bernsteinzimmer, das man an unbekannter Stelle direkt 
wieder einbuddelte, auch die Existenz einer Herrenmannschaft 
nachweisen konnte, die unbestätigten Meldungen zufolge im letzten 
Jahr in die Kreisklasse A aufgestiegen sein sollte. 
 
Es war ein zusammengewürfelter Haufen aus „jung“, „sehr jung“ und 
„noch nicht geboren“, der sich am Anfang der Saison zusammenfand. 
Während ein Teil der Mannschaft nur auf Dokumenten existierte, konnte 
dennoch ein Neuzugang präsentiert werden: Aus der tiefen Wildnis 
Afrikas importierte man Christoph Patz, der sich als Migrant mit 
deutschen Wurzeln, vorbildlich reintegrierte. Zum Auftakt empfing man 
die zweite Mannschaft aus Weckhoven. Darauf folgten zwei 
Auswärtsspiele in Uedesheim und Kapellen sowie zum Saisonabschluss 
ein Heimspiel gegen die zweite Mannschaft aus Glehn. 
 
Das Team ging mit realistischen Einschätzungen in die Saison: 
Bundesligaaufstieg! Allerdings musste man dabei auf Spieler wie Tim 
Denz verzichten, der jedes Schützenfest in Nord-Rhein-Westfalen 
abklapperte oder Leon Reichel, der die Tradition des SVR fortsetzte, 
afrikanische Eindrücke in Uganda zu sammeln, um vielleicht 
fortschrittliche Ideen zurück nach Rosellen zu bringen. 
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Da auch Philipp Niebeling mit dem Tennisspielen aufhörte, wurde der 
Kader von fünfzehn Personen, der für sechs zu vergebene Einzel 
ausreichen sollte, sehr kritisch beäugt. Immerhin war es in Rosellen noch 
nie eine Seltenheit gewesen, dass zu einem Spiel von fünfzehn Personen 
kurzfristig zwanzig absagten. 
 
Zumindest hätte die Saison ruhig werden können, denn Lennart Meier 
studierte mittlerweile in Würzburg. Ein Ausfall schien nicht 
ausgeschlossen - letztendlich wurde man aber bitter enttäuscht. Es 
waren harte Zeiten für die Herrenmannschaft und nachdem sich die 
Herren-40/1 auch noch ihre Trainingszeit einverleibten, fühlte man sich 
wie ein Amerikaner nach gefühlt 4 Jahren Wahlkampf: Ohnmächtig, 
zumal man auf anderen Anlagen bezüglich Netz- und Platzqualität 
Erfahrungen machte, die denen der Ostdeutschen nach dem Mauerfall 
ähnelten. 
 
Schlecht vorbereitet startete der SVR in das erste Saisonspiel. Unter 
tosendem Beifall der dutzenden Fans, die dem Spiel der Herren-40/1 
beiwohnten und unsere Mannschaft für die passende Pausenunter-
haltung hielten, erreicht man einen 6:3-Sieg. Martin Lück an 4 lieferte 
einen beeindruckenden Fight und konnte diesen aufgrund seiner 
geradezu überschäumenden Höflichkeit für sich entscheiden. So 
bedankte er sich immer schon im Voraus für einen Punkt, bevor er 
überhaupt den Ball geschlagen hatte und der Gegner den Ballabdruck 
genauestens unter die Lupe nehmen konnte. Lennart Meier brachte 
sein Spiel als Erster durch, erwischte jedoch einen rabenschwarzen Tag, 
was nur durch seinen Gegner Lux getoppt wurde, der anscheinend im 
Vorhinein bereits von eben jenem Raben gefressen worden war, was 
nur zeigt, dass die Tierwelt in vielen Punkten nicht ganz erklärbar ist. In 
der zweiten Runde durfte man bewundern, wie Jan Sachs wenigstens 
beim Rauchen Zug in seine Aktionen brachte, was er im Spiel leider 
vergaß. Nick Krey unterlag, weil ihm die spielerische „Breite“ fehlte. 
Kevin Weiß brachte an 5 sein Spiel letztendlich locker durch und beim 
Katz und Maus-Spiel mehr Biss hinein. Niklas Berg lieferte an 2 sein 
gesamtes Standardrepertoire ab: Folglich überbot er die zweitlängste 
Spieldauer an diesem Tag, siegte aber im Morgengrauen. Im Doppel 
spielte Jan mit Martin „Hau auf alles drauf, was kürzer als Grundlinie 
kommt“ und Lennart mit Niklas, neben dem gewohnten Mond-
balltennis, „Hau auf alles drauf, was sich am Netz bewegt“- äußerst 
erfolgreiche Taktiken, die zum empfehlen sind. Oliver Sachs und 
Christoph Patz traten im dritten Doppel an und unterlagen nur knapp, 
sodass man sich am Ende als verdienter Sieger feiern durfte. Nach 
einem ausgeklügelten Eingänge-Menü, serviert durch den Pizzaservice, 
verabschiedete sich der zahlreiche Weckhovener Anhang mit den 
Worten: „Bis nächstes Jahr“- eine im Nachhinein gravierende Fehlein-
schätzung, die wir aufgrund ihres Abstiegs immer noch so köstlich finden 
wie die Pizzen an jenem Tag in der Tat waren. 
 
Bereits auf dem Weg nach Uedesheim kam es beim obligatorischen 
Rennen der Rosellener Fahrzeuge fast zu einer Kollision, doch auch so 
kam das Team an diesem Tag einfach nicht richtig in Fahrt und fast 
unter die Räder: Erneut musste der SVR, dieses Mal durch den tapfer 
kämpfenden „Oldie“ Stefan Schleue, eine Niederlage an 6 einstecken, 
die Martin an 4 mit einem Schützenfest, das einzige, an dem Tim nicht 
anwesend war, wieder kompensierte.  
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Auf Platz 1 kam es zum Aufeinandertreffen der gleichen Philosophie, frei 
nach dem Motto: „Wer etwas fürs Spiel tut, verliert“. Lennart spielte 
anscheinend gegen eine Gummiwand mit Professorentitel, die so etwas 
wie Fehler, definierbare Schläge oder nicht zu erreichende Bälle kaum 
zu kennen schien. Es war trotz geringer Spielanzahl die längste Partie, 
ausgenommen, das wird vorausgesetzt, die von Nik. Dieser musste sich 
letztendlich seinem höhergestuften Gegner knapp geschlagen geben. 
Bei Jan registrierte man auf Platz 1 etliche Schimpftiraden, die dieses 
Jahr sicherlich alle für den „Echo“ nominiert werden und Kevin hielt mit 
einem lockeren Sieg zumindest die theoretische Hoffnung auf einen 
Sieg offen und dass diese nicht unbegründet war, sollte sich sehr schnell 
zeigen. Durch taktisch schlaue Schachzüge und ein wenig Glück 
schaffte es der SVR, alle Doppel durchaus chancenreich zu besetzen. 
Das zweite Doppel mit Lennart und Kevin wurde im Schnelldurchlauf 
gewonnen, spannender war es in Doppel 1, wo Jan erneut mit Martin 
agierte und in Doppel 3, wo Nik mit Oli spielte. Beide gewannen ihre 
ersten Sätze und verloren daraufhin die zweiten, sodass die 
Entscheidungen fast zeitgleich in den Match-Tiebreaks gesucht werden 
mussten. Innerhalb weniger Sekunden drehten Oli und Nik ein 4:8 zum 
umjubelten Sieg, während Jan und Martin gleichzeitig zwei Matchbälle 
vergaben und noch mit 12:14 verloren. Auch wenn der Tag genau so 
enttäuschend endete wie der Traum vom erneuten Aufstieg, musste 
man einfach anerkennen, dass die ersten drei Positionen Uedesheims 
einfach besser besetzt waren und letztendlich auch den Ausschlag für 
die knappe, aber nicht unverdiente Niederlage gaben.  
 
In Kapellen sollte einen eine ähnliche Qualität wie in Uedesheim 
erwarten. Der SVR war scheinbar mit seinem ganzen Dorf angereist. 
Neben der Start-6 waren auch Christoph, Leon und Stefan anwesend, 
letztere spielten sogar gar nicht, sodass man von einer 1a-Moral der 
Truppe sprechen konnte. Ebenso wurde man durch Iris Meier und Dieter 
Weiß unterstützt. Trotz eines für seine Verhältnisse offensiven Spiels, blieb 
Lennart an 2 chancenlos, auch Oli hatte gegen einen Gegner, der 
qualitativ sicherlich höher einzuschätzen war als seine Position, wenig 
Chancen. Die Furcht vor der Vorentscheidung konnte jedoch Martin mit 
einem hart erarbeiteten Sieg bremsen, jedoch überraschenderweise in 
den ersten anderthalb Sätzen ohne eigenen Aufschlag, der an diesem 
Tag überall gesichtet wurde, nur nicht im Aufschlagfeld des Gegners. 
Jan lieferte gegen seinen nominell stärksten Gegner seine beste Partie 
der Saison ab und musste sich nur knapp geschlagen geben. Kevin und 
Nik erledigten ihre Aufgaben gewohnt cool, sodass es nach den Einzeln 
3:3 stand. In den Doppeln unterlag man einer ausgewieften Setzung 
der Kapellener, sodass am Ende wieder einmal ein Match-Tie-Break für 
die bittere Entscheidung von 4:5 aus Rosellener Sicht sorgte. Aus den 
Musikboxen ertönte das Lied „An Tagen wie diesen“, das, so schön es 
auch sein mag, nur für Leute schön ist, die auch was zu feiern haben. 
Am Ende blieben die Erkenntnis einer gemachten Erfahrung sowie das 
Motto: „Steh auf, wenn du am Boden bist!“ 
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Für das letzten Spiel, das Jan Sachs aus Amerika per Liveticker verfolgte, 
übernahm Lennart die nicht existierende Kapitänsbinde. Der Spieltag 
selbst stand ebenfalls unter keinem guten Stern, sondern eher unter 
Wolken, die einem jede Sekunde vor Augen führten, wie heiter ein 
Wolkenbruch diese Veranstaltung noch werden lassen könnte. Da auch 
die Herren 40/2 ein Heimspiel hatten, wich die bedeutsamste und 
wahrscheinlich einzige offene Herrenmannschaft aller Zeiten wieder auf 
die hinteren Plätze aus. Problem: Auf Platz 6 hing das Netz zu weit 
unten. Zusätzlich war das Glehner Team mit nur 5 Spielern angereist und 
gab im späteren Verlauf auch alle Doppel auf- eine unglückliche 
Situation vor allem für die Spieler um Stefan und Oli, die an diesem Tag 
trotz Kommens selber nicht mehr zum Einsatz kamen. Kurz 
zusammengefasst waren die Partien von Christoph an 5, Kevin an 4 und 
Nik an 2 klare Angelegenheiten für das Team. Lediglich Martin an 3 
hatte wieder eher mit sich als mit dem Gegner zu kämpfen, drehte 
aber erneut einen Satzrückstand. Klar im Griff hatte Lennart an Position 
1 seinen Gegner bis zum Stand von 6:4 und 3:0. Aus bisher immer noch 
ungeklärten Gründen, die plausibelste Erklärung ist Altersschwäche, 
verließen ihn jedoch die Kräfte und er musste sich in der Wasserschlacht 
von Rosellen geschlagen geben. Es blieb der einzige Punktverlust an 
diesem Tag, der somit mit 8:1 und einem abwechslungsreichen Essen 
(Pizza) abgerundet wurde.  
 
Letztlich wurde die Saison auf dem dritten Rang abgeschlossen, mit nur 
knappem Rückstand auf die beiden vorderen Plätze (Aufsteiger 
Uedesheim), was man durch gute Ergebnisse bei den Vereinsmeister-
schaften abrundete. Ein optimistischer Blick geht in einer harmo-
nierenden Mannschaft nach vorne, auch wenn mit Kapitän Jan ein 
menschlich nicht zu ersetzender Spieler den Verein voraussichtlich 
verlassen wird. Wir wünschen ihm alles Gute, die Tore in Rosellen stehen 
immer offen- nur nicht für Einbrecher.  
 
Niklas, Martin und Kevin sind in ihrer Leistungsklasse sportlich 
aufgestiegen, sodass sich einige Positionswechsel ergeben werden. 
Ohne langjährige Jugendarbeit, abgesehen von dem lobenswerten 
Engagement von Karl Denz und Heidy Weiß, sieht die Zukunft gut aus- 
im Gegensatz zu den Spielern selbst, dessen Antrag auf Mann-
schaftstrikots abgewiesen wurde, da derzeit sicherlich kostenaufwendig 
nach der Wiederentdeckung des Bernsteinzimmers gesucht wird. 
Trotzdem sei allen für die nächste Saison versichert: Wir sind und bleiben 
noch da- auf ein gutes neues Jahr! 
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Seniorenbereich der Tennisabteilung 
 
Das Tennisjahr 2012 verlief im Seniorenbereich des SV Rosellen 

sportlich erfolgreich und im Mannschaftsgefüge sehr harmonisch. 

So wurden in der Donnerstags-Senioren-Doppelrunde - hier spielen 

jeweils 4 Tennisdoppel aus insgesamt 14 Vereinen gegeneinander - 9 

Begegnungen gewonnen, 2 endeten remis und nur 2 wurden 

verloren. 

 

Um unseren Seniorenkader fit zu halten, wurde dienstags regelmäßig 

ein zweistündiges Doppeltraining auf meistens 4 Plätzen 

durchgezogen. Nach Ablauf der Freiluftsaison wird dies übrigens 

momentan jeweils dienstags und freitags im Aktiv-Sportpark in 

Dormagen fortgesetzt. Den Aktivitäten der tennisverrückten Senioren 

des SV Rosellen sind also zu keiner Jahreszeit Grenzen gesetzt. Unser 

Motto lautet: "Wer rastet, der rostet!" 

 

Neben der sportlichen Seite kam natürlich auch der gesellige Teil 

nicht zu kurz. So war, wie jedes Jahr wieder zu bestaunen, wie unser 

"Meisterkoch" Horst Ponczeck bei den Heimspielen neben seinem 

sportlichen Einsatz anschließend auch kulinarisch alle glücklich 

machte. 

 

Wer also Lust hat, die obigen Zeilen zu überprüfen und eventuell in 

naher Zukunft zu uns zu stoßen, ist jederzeit herzlich willkommen. 

 

gez. Hans Erdmann 
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Einladung zur Jugendversammlung 2013 
 
 
am Dienstag den 12.3. 2013  um 18 Uhr 30 
im Sportlerheim des SV Rosellen, 
Rosellener Schulstrasse 
  
Hallo Tennisspieler/ innen unter 18 Jahren, 
 
hiermit möchte ich Euch bzw. Eure Eltern herzlich zur Jahreshauptversammlung 
2013 der Tennisjugend einladen. 
 
Folgende Tagesordnungspunkte sind vorgesehen: 
 
1. Begrüßung 
2. Jahresbericht 2012 
3. Neuwahl der Jugendsprecher 
4. Jugend-Medenmannschaften 2013 Planung / Organisation / 
                 Durchführung      
5. Jugendtraining 2013 
6. Jugendveranstaltungen 
7. Freundschaftsspiele 
8. Jugendtag 
9. Neuwahl des Jugendwartes 
10.  Verschiedenes 
 
Wenn ihr Anregungen oder Wünsche bezüglich Training, Mannschaften oder 
Sonstiges habt, stellt bitte einen Antrag bis 8 Tage vor dem 
Versammlungstermin an: tennisschulerichter@web.de 
Über ein sehr zahlreiches Erscheinen würde ich mich sehr freuen.  

  Mit sportlichen Grüßen  
  Olaf Richter 
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Tennis Jugend - Saison 2012 
Ausgezeichnetes Abschneiden der Tennisjugend bei den diesjährigen Kreismeisterschaften / 
Stadtmeisterschaften / Vereinsmeisterschaften 
 
Kreismeisterschaften: 
2. Platz                   U 12                  Max Gumz 
 
Stadtmeisterschaften 
Dritter Platz           U 12                   Max Gumz 
 
Stadtmeister         U 14                  Frederic v. Lennep 
Vizestadtmeister  U 14                  Moritz Volkamer 
 
Vizestadtmeister  U 16                  Martin Lück 
 
Dritte Plätze          U 18                  Nick Krey und Niklas Berg 
 
Vereinsmeisterschaften: 
 
Einzel Clubmeister U 10 Juno / Juni 
 
1 Platz Carla Kolb 
2. Platz Anna Freyland 
3. Platz Yannik Zanghellini 
 
Einzel Clubmeister U 16 Juno 
 
1. Platz Max Gumz 
2. Platz Benedikt von Terwingen 
3. Platz Lukas Aigner 
 
Einzel Clubmeisterin U 16 Juni 
1 Platz  Nina Weinbrenner 
2. Platz Lisa Ingmanns 
3. Platz Lea Krieger 
 
Doppel Clubmeister 
1 Platz  Juno Benedikt v. Terwingen / Frederic v. Lennep 
2. Platz Max Gumz / Lukas Aigner 
3. Platz Sebastian Neuhaus / Robin Wnuk 
 
vielen Dank für euren Einsatz, da sich wie jedes Jahr die Termine nach den Sommerferien 
anhäufen. Direkt nach der Kreismeisterschaft folgt die Stadtmeisterschaft die  überschneidend mit 
der Clubmeisterschaft abläuft. 
 
Kreistraining: 
Momentan befinden sich Lukas Aigner und Carla Kolb im Kreistraining, das wie jeden Winter bei  
GW Neuss  Freitag stattfindet. 
 
Wintertraining 2012 / 2013 
Im Wintertraining des SV Rosellen sind 75 Kinder im Training im Aktiv Sportpark Dormagen. Im 
Grundschultennis sind es in der Gymnastikhalle 20 Kinder die aktiv dabei sind, trotz der beengten 
Raumverhältnisse. 
 
Herzlichen Glückwunsch und vielen Dank an ALLE              
 
Olaf Richter 
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An alle stimmberechtigten Mitglieder der Abteilung SVer über 50 
 

Einladung zur Jahreshauptversammlung 
Am Donnerstag, 14. Februar 2013 um 15:30 Uhr im 

Sportlerheim des SV Rosellen, 
Rosellener Schulstraße 

 
          Tagesordnung: 

1. Begrüßung 

   1.1 Wahl des/der Protokollführer/-in 

   1.2 Genehmigung des Protokolls der letzten JVH 2012 

   1.3 Genehmigung der Tagesordnung 2013 

2. Bericht der Abteilungsleitung 
 

3. Kassenbericht 
 

4. Bericht der Kassenprüfer 
 

5. Entlastung der Abteilungsleitung 
 

6. Wahlen des/der Kassenprüfer/-in 
 

7. Haushaltsplan 2013 und Genehmigung 
 

8. Beschlussfassung über vorliegende Anträge 
 

9. Verschiedenes  

Vorschläge und Anträge zur Tagesordnung müssen spätestens 8 Tage vor der JHV bei 
der Unterzeichnerin eingegangen sein. Über später eingereichte Anträge kann 
satzungsgemäß nur abgestimmt werden, wenn die Dringlichkeit mit einer 2/3 Mehrheit 
der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder festgestellt wird. 

(Ausnahme: über Anträge auf Satzungsänderung , Erhebung , Änderung oder              
Streichung von Beiträgen darf nur abgestimmt werden, wenn sie in der Einladung zur   
Mitgliederversammlung mitgeteilt und begründet worden sind-§ 10 Nr. 8 der Satzung) 

Gudrun Giesenkirchen 

            Abteilungsleiterin SVer über 50 
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Vorstand 
 
1. Vorsitzender: Volker Bäumken    02137-60376 
 volker.baeumken@web.de 
 

2. Vorsitzender: Andreas Schneider    02137-78082 
 

Geschäftsführer, Wilfried Gründel    / 02137-70996 
Sozialwart: svrgruendel@web.de 
  
 

Geschäftsstelle: Espenstraße 17a    / 02137-70996 
 41470 Neuss 

 

Schatzmeister: Udo Münch     02137-60312 
 udo.muench@gmx.de 
 
 

Mitgliederverwaltung: Gaby Bäumken    02137-60376 
 gabriele.baeumken@web.de   02137-952547 
 
Bankverbindung: Sparkasse Neuss BLZ 305 500 00 Konto 420 786 
 
Leitung der Abteilungen 
 
Fußball: Daniel Schuch ( kommissarisch )   02137-1498908 
 

Fußball-Jugend: Norbert Schriddels    02137-76780 
 

Tennis: Barbara Wilken-Neuhaus   02131-104747 
 Am Römerweg 41 
 

Tennis-Jugend:  Olaf Richter     02137-788066 
 

Tischtennis: Martin Wessel     02137-952213 
        Buchenstr. 2 
 

Tischtennis-Jugend: Andre Giesen     02137/70304 
 St.Antonius Str. 54 
 

SVer über 50: Gudrun Giesenkirchen    02137-799726 
 

Freizeitsport: Thomas Klaudat   /  02137-103891 
 ThomasKlaudat@aol.com 
 

 
Die Abteilung Freizeitsport umfasst folgende Sportarten: 
Abenteuer- & Erlebnissport, Aerobic, Aikido, Badminton, Basketball, Gymnastik, Indiaca, Judo, 
Klettern, Krafttraining gesundheitsorientiert, Leichtathletik, Nordic-Walking, Pilates, Rope-Skipping, 
Selbstbehauptung/Selbstverteidigung, Sie+Er Gruppe, Skigymnastik, Sportabzeichen, Sport für 
Diabetiker, Sport für übergewichtige Kinder, Step-Aerobic, Trampolinsport, Turnen, Volleyball, 
Walking, Wirbelsäulengymnastik, Yoga 
 
Tennishütte, Theodor-Klein Sportanlage     02137-921780 
Vereinsheim, Theodor-Klein Sportanlage, Rosellener Schulstraße  02137-9980286 
Sporthalle Allerheiligen, Am alten Bach     02137-109856 
        

 
www.sv-rosellen.com 
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Wir danken unseren Inserenten, die uns bei dieser 
Ausgabe der SV AKTIV unterstützt haben. 

 
In dieser Ausgabe finden Sie folgende Werbepartner: 

 
 

Apotheke am alten Bach                            
Bauernstube,  G. Greiß 
Dresen,  Autohaus 
Englisch,  Steuerbüro 
Heide-Apotheke,  W.H. Becker 
Hofladen Pesch 
HUK Coburg,  J. Strohschein 
Kinderspielkiste 
Kreiswerke Grevenbroich   

Meditrain GmbH Nievenheim 
Mohr-van het Kaar,  Heilpraktikerin 
Service-Druck Neuss 
Sparkasse Neuss 
Tews, Udo, Sanitär – Heizung 
Tolles GmbH, Autohaus 
Viktor Logwis,  Malerfachbetrieb 
Wankum-Parmentier,  Metzgerei
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Der neue OPEL ADAM
Abb. zeigt Sonderausstattungen.   

SAY HELLO TO ADAM.

Du bist einzigartig – das gilt auch für den neuen Opel ADAM. Beim neuenOpel ADAMdreht
sich alles um deine persönliche Individualität!

Kombiniere aus

• zwölf Außenfarben sowie drei kontrastreichen Dachfarben,

• über 30 Radvarianten und

• fast 20 Innenraumdekoren

deinen ganz persönlichenOpel ADAM.

Oder wie wäre esmit einem LED-Sternenhimmel? Und das ist noch lange nicht alles!

Bestell dir jetzt deinen ganz individuellen Opel ADAM!

Unser Barpreisangebot
für den Opel ADAMmit 1.2, 51 kW

schon ab 11.500,– €
Kraftstoffverbrauch in l/100 km, innerorts: 7,1, außerorts: 4,2, kombiniert: 5,3; CO2-Emissio-
nen, kombiniert: 124 g/km (gemäß VO (EG) Nr. 715/2007). Effizienzklasse D

Autohaus Louis Dresen GmbH
Moselstraße 11 • 41464 Neuss
Telefon 02131 / 7999-0 • info-neuss@dresen.de
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